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€9 Abwasserrohr mit Reinigungsffnung und Riickstauklappe.

&) Das Abwasserrohr weist einen Grundkérper (10) mit
Deckel (12) und Riickstauklappe (14) auf, der besonders
einfach und kurz ist und daher wirtschaftlich hergestelit
werden kann. Es besteht die Maglichkeit, sowoh! ein-
laufseitig als auch auslaufseitig bei der Montage Stut-
zen (20, 25) anzuflanschen. Im Bedarfsfall, wenn 2 oder
mehr Riickstauklappen erforderlich sind, konnen eine
entsprechende Anzahl dieser Grundkérper an den an-
geformten Flanschen miteinander verbunden werden.
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Abwasserrohr mit ReinigungsOffnung und Rickstauklappe

Die Erfindung bezieht sich auf ein Abwasserrohr mit
Reinigungsdffnung und Rickstauklappe. Dabei wird die
Reinigungsoffnung durch einen an einem GrundkOrper ange-
formten Aufsatz gebildet, der durch einen Deckel ver-
schlossen ist. Am Grundkdrper sind einlaufseitig bzw.
ablaufseitig Stutzen zum AnschluB der Abwasserleitung vor-
gesehen. Einlaufseitig ist im GrundkOrper eine Riickstau-
klappe eingebracht.

Abwasserrohre dieser Art werden in die Abwasserleitungen

von Gebduden eingebaut. Durch die Rickstauklappe soll ein
RiickfluB von Wasser aus der Kanalisation vermieden werden.
Die ReilinigungsOffnung ermdglicht eine Reinigung des Grund-

Abwasserrohre dieser Art auch mit zwel Rickstauklappen aus-—
geristet, die jewells eine zugeordnete ReinigungsOffnung
haben. In besonderen Bedarfsfdllen werden diese Abwasser—
rohre auch mit Einrichtungen versehen, in denen die Riick-
stauklappe in ihrer SchlieRstellung verriegelt werden kann.
In Fdllen, wo im Leitungssystem nur eine Reinigungsdffnung
bendtigt wird, kann der Grundklrper auch ohne Riickstauklapp§
eingesetzt werden,
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Aus einem Prospekt "Univa-Staufix (Kessel KG)"ist ein Ab-
wasserrohr der beschriebenen Art bekannt. Der GrundkOrper
dieses Abwasserrohres weilst eine relativ groBe Bauldnge auf,
da die Stutzen angeformt sind und der GrundkOrper fiir den
Einbau von einer Riickstauklappe und wahlweise von zwei
Riickstauklappen ausgelegt ist. Als Verriegelungsvorrichtung
flir die Riickstauklappe ist bei diesem bekannten Abwasser—
rohr ein zweiarmiger Hebel vorgesehen, filir dessen Gelenk-
lagerung im Deckel ein Hohlraum gebildet ist.

Die Erfindungsaufgabe besteht in einer Vereinfachung des
Grundkdrpers im Hinblick auf eine wirtschaftliche Fabri-
kation bei einem Abwasserrohr mit Regulierungsdffnung und
Rickstauklappe der eingangs genannten Art.

Die LGsung dieser Aufgabe besteht in einer Xombination
folgender Merkmale:

Die Stutzen sind besonders hergestellte Formteile, die am
GrundkOrper angeschraubt werden koOnnen, wobei an den
Stutzen einerseits und am GrundkOrper andererseits Flansche
zur Aufnahme von Befestigungsschrauben angeformt sind. Um
die Einlaufdffnung des GrundkOrpers herum ist ein Dichtungs-

- ring gehalten, dem eine am Einlaufstutzen angeformte Wider-

lagerfldche zugeordnet ist. Um die Ablaufdffnung des Grund-
korpers herum, welche den gleichen Durchmesser wie die Ein-
laufoffnung hat, ist auBen eine Widerlagerfldche gebildet,
filr einen am Auslaufstutzen gehaltenen Dichtungsring. Am
Grundkorper ist gleich hinter der Einlaufoffnung ein Sitz
flir die Riickschlagklappe gebildet.

Bel dem Abwasserrohr nach der Erfindung ist der GrundkOrper
sehr einfach und von einer relativ kurzen Baulange, weill die
Stutzen nicht angeformt sind und well er nur fiir eine Riick-
stauklappe ausgelegt ist. Entsprechend der Vereinfachung des

GrundkOrpers ergibt sich eine Vereinfachung der Spritzform
und dem zufolge ein geringerer Kostenaufwand der Werkzeug-
kosten als dies bel Abwasserrochren nach dem Stand der




10

15

20

25

30

-3 = 81/479 , 0047482

Technik der Fall ist. Dié Stutzen werden bei der Montage

des Abwasserrohres angeschraubt, wofir angeformte Flansche
und Befestigungsschrauben mit Muttern zur Verfiigung stehen.
Am GrundkOrper sind der einlaufseitige Dichtungsring und die
auslaufseitige Widerlagerfldche passend ausgebiidet. Daher
besteht die MOglichkeit, an einem ersten GrundkOrper aus-—
gangsseitig einen zweiten GrundkOrper anzusetzen und anzu-
schrauben, wenn ein Abwasserrohr mit zwei Riickstauklappen
bendtigt wird. Der Ubergang von den Stutzen in den Grund-
kOrper und umgekehrt ist zumindest im Bodenbereich gerade,
also ohne Absatz. Der Boden des GrundkOrpers 1st gegeniiber
dem Sitz der Rickstauklappe nach unten abgesetzt. Das Wasser
kann also durchstrdmen, ohne einen nennenswerten Widerstand
zu erfahren,

Weil, gemdB der weiteren Erfindung, die Riickschlagklappe an
einer einsetzbaren Leiste gelenkig befestigt ist, besteht
die MOglichkelt im Bedarfsfalle auch ein Abwasserrohr in
vereinfachter Form ohne Rﬁckstéuklappe zur Verfiigung zu
Stellen.

GemdB der weiteren Erfindung wird zur Aufnahme der Leiste
ohne Vergrbﬁerung der BauhOhe dadurch Raum gewonnen, daB
der Sitzdurchmesser etwas Jgeringer ist, als der Durchmesser
der Einlaufoffnung, wobei der Sitz unten auf gleicher HOhe
ist wie die Einlaufdffnung, oben jedoch etwas abgesetzt.
Durch diese Anordnung bleibt die Bauhlhe des Abwasserrohres
so gering wile mOglich. Die Verringerung des DurchfluBquer—
schnittes jedoch bleibt, da sie auf den oberen Durchflul-
bereich beschriankt ist, ohne nennenswerten Einflufl.

Das fiir den DurchfluB des Wassers erforderliche Gefdlle
bleibt auch im Bereich der Bdden zweier aneinanderge-
kuppelter GrundkOrper erhalten, weilil gemdB der weiteren Er-
findung am GrundkOrper die Ablaufdffnung gegenﬁberrder Ein-
laufdffnung etwas nach unten abgesetzt ist.
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Wenn fiir die Rilckstauklappe eine Verriegelung gewlinscht wird
dann wird der GrundkoOrper mit einem Deckel ausgeriistet, der
eine Verriegelungsvorrichtung nach der Erfindung aufweist.
In einem solchen Deckel ist lotrecht verschieblich eine
Stange gelagert, an der unten ein Riegei angebracht ist.
Die Stange kann von auBen betdtigt werden. Wenn der Riegel
mit Hilfe der Stange nach unten geschoben ist, wobei er an
angeformten Leisten des GrundkOrpers gefiihrt ist, dann liegt
er derart an der Rickstauklappe an, daB diese in der Ver—
schluBstellung gehalten ist. Eine solche Ausfiihrung einer
Verriegelungsvorrichtung ist sehr einfach und erfordert
keinen besonderen Aufbau oder VergroBerungen des Deckels.

Im folgenden wird ein Ausfilhrungsbeispiel der Erfindung be-
schrieben unter Bezugnahme auf die Zeichnungen.

Fig. 1 =zeigt einen Langsschnitt durch ein Abwasserrohr
nach der Erfindung mit zwel Rilckstauklappen.

Fig. 2 1st eine Ansicht des Gfﬁndkérpers dieses Abwasser—
rohres in Richtung II von Fig. 1

Fig, 3 1st eine Draufsicht auf den GrundkOrper in Richtung
des Pfeiles IITI von Fig., 2

Bei dem Abwasserrohr, wie es auf Fig. 1 dargestellt ist, ist
ein Stutzen 20 an eine Abwasserleitung eines Gebzudes ange-
schlossen, Vom Stutzen 20 wird das Abwasser in einen Grund-—
kbrper 10 geleitet. Dieser GrundkOrper ist mit einer Riick-
stauklappe 14 ausgeriistet, die vom Druck des zuflieBenden
Wassers hochgeschwenkt wird, sodaB eine Einlaufdffnung 16
des GrundkOrpers mehr oder weniger gebffnet wird.

Von dem GrundkOrper 10 gelangt das Wasser in einen daran
angeschlossenen zweilten Grundkorper 10' der ebenfalls mit
einer Rickstauvklappe 14 ausgeriistet ist. Die beiden Grund-
kOrper 10 und 10' sind identisch. Uber eine Ablaufdffnung
18 im GrundkSrper 10' flieBt das Wasser in einen Ablauf-

4

stutzen 25, der an die hdusliche Abwasserleitung ange—
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schlossen ist.

Der GrundkoOrper 10 sowile der identische Grundkdrper 10!
weisen in ihrem unteren Bereich einen gzylindrischen Quer-
schnitt auf. Im oberen Bereich ist ein Aufsatz 11 ange-
formt, durch den eine in der Draufsicht rechteckige oder
quadratische Reinigungsdffnung gebildet ist. Die Offnung
ist durch einen Deckel 12 abgeschlossen. Deckel und Grund-
kOrper sind durch 1l0sbare Schrauben miteinander verbunden.
Die Schrauben sind durch Flansche 12a, die am GrundkoOrper
bzw. am Deckel angeformt sind, gestjeckt;

Ringsum die Einlaufoffnung 16 des GrundkOrpers ist auBen
eine Nut geformt, die einén weichen Dichtungsring 17
(Gummiring) aufnimmt. Diesem Dichtungsring ist eine am
Einlaufstutzen 20 angeformte Widerlagerfldche 21 zugeordnet.
Die Verbindung zwischen dem Einlaufstutzen 20 und dem Grund-
kOrper 10 wird ebenfalls durch.Schrauben hergestellt, zu
deren Aufnahme an dem zu verbindenden Teil Flansche 10a bzw.
22 angeformt sind. Zur Zentrierung des Einlaufstutzens mit
der Einlaufoffnung 16 sind im Anschluf an die Widerlager-
fldche 21 bzw. im AnschluB an die Nut, die den Gummiring
aufnimmt, konische Fld-chen angeformt.

Am GrundkoOrper ist auslaufseitig eine kreisrunde Ablauf-
offnung 18 angeformt, vom gleichen Durchmesser wie die Ein-
laufoffnung 16, jedoch etwas nach unten versetzt. Der Boden
des GrundkOrpers schlieBt direkt w#d an diese Ablaufdffnung
an.

AuBen ist um die Ablaufoffnung herum eine Widerlagerfldche
19 gebildet, mit den gleichen Abmessungen wie die Wider—
lagerfldche 21 des Einlaufstutzens. Auch die Widerlager-
fliche 19 wird von einer angeformten konischen Fliche zur
Zentrierung umgeben.
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GrundkSrper 10 und GrundkOrper 10' sind wie dargestellt mit—
einander verbunden, mit Hilfe von Verbindungsschrauben, die
von den Fldachen 10a aufgenommen werden,

Auch der Ablaufstutzen 25 ist in der gleichen Weise mit dem
Grundkorper 10' verbunden. Die Abdichtung wird durch einen

Dichtungsring 26 bewerkstelligt, der von einer am Stutzen 25
angeformten Nut aufgenommen ist. Die Innenfldche des Stutzens
25 schlieBt sich ohne Absatz an die AblaufOffnung 18 an.

Am GrundkoOrper ist gleich hinter der EinlaufOffnung 16 eilne
gleichfalls kreisrunde SitzOffnung gebildet, deren Kreis
aber einen etwas kleineren Durchmesser hat. Im Bodenbereich
geht die EinlaufdOffnung jedoch absatzlos in die Sitzoffnung
iiber. Oben ergibt sich der Ubergang durch eine im Quer-
schnitt keilfdmige konische Fldche.

Die SitzOffnung wird durch einen angeformten Sitzring 15
umgeben, um den herum ein Gummiring 15a gehalten ist.

Die Rlickstauklappe 14 1ist schwenkbar an einer Leiste 13
gelagert, die ihrerseits bei abgenommenem Deckel in eine

Leiste 13 ist durch den Deckel gehalten,

Die Riickstauklappe 14 ist so geneigt, daB sie auf Grund
ihres Eigengewichtes am Gummiring 15a anliegt.

Mit Hilfe eines Riegels 30 kann die Rickstauklappe 14 in
ihrer geschlossenen Stellung verriegelt werdén, was zur
Folge hat, daB kein Wasser mehr iliber den Einlaufstutzen 20
in den GrundkOrper einflieBen kann. Der Riegel 30 ist an
einer Stange 31 befestigt, die in einer Biichse am Deckel
lotrecht beweglich gefithrt ist, und von auBen betdtigt
werden kann. Auf Fig. 1 ist der Riegel 30 voll ausgezeichnet
in seiner obersten Stellung dargestellt, wobei die Riick-
stauklappe frei ist. Durch nach unten driicken der Stange 31
wird der Riegel 30 in die gestrichelt gezeichnete Stellung
gebracht, in welcher er an der Rickstauklappe 14 anliegt und
diese fest hdlt, Diese Stellung kann durch angeformte
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Verrastungselemente fixiert sein., Der Riegel ist in Nuten
32 gefiihrt, die (Fig. 3) am GrundkSrper angeformt sind. Die
Leisten des GrundkoOrpers sind durch Leisten im Deckel fort-—
gesetzt.

Der Boden des Abwasserrohres weist im AnschluB an den Sitz-
ring 5 eine stdrkere Neigung als dahinter im AnschluB an die
Ablaufoffnung 18 auf. Die Strdmung im Bereich der Riickstau-
klappe wird dadurch vergrdBert und das Wegspiilen von Ab-
lagerungen begiinstigt. Wenn der Riegel 30 in seiner unteren
Stellung an der Riickstauklappe 14 anliegt, dann besteht eine
Verrastung zwischen einer Ausnehmung 30a, die am Riegel ge-—
bildet ist, und einem entsprechenden Nocken 14a an der Riick-
stauklappe. Diese Verrastung hebt sich selbsttdtig auf,

wenn der Riegel nach oben bewegt wird. Die Riickstauklappe
kann dabei etwas folgen, da sie in ilhrem Gelenk an der
Leiste 13 in lotrechter Richtung etwas Spiel hat. Die
Riuckstauklappe kann, wenn sie langere Zeit geschlossen ist,
am Gummiring 15a festkleben. Durch eine geringfiigige lot—
rechte Bewegung soll sich die Riickstauklappe vom Gummiring .
16sen, ohne daBf sich der Gummiring seinerseits vom Sitzring
abhebt.
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Abwasserrohr mit Reinigungsoffnung und Rickstauklappe
mit den Merkmalen

an einem GrundkOrper aus Kunststoff ist ein Aufsatz
angeformt durch den die mit Deckel verschlieBbare
Reinigungsdffnung gebildet ist

die Riickstauklappe ist an einer EingangsOffnung des
GrundkOrpers oben gelenkig angebracht

die Einlaufdffnung ist durch einen Einlaufstutzen
fortgesetzt

eine Auslaufdffnung ist durch einen Auslaufstutzen
fortgesetzt

gekennzeichnet durch folgende weiterew Merkmale:

der Einlaufstutzen (20) und der Auslaufstutzen (25)
sind besonders geformte Teile, die am Grundkdrper (10)
angeschraubt werden kOmnen, wofiir an den zu ver-
bindenden Teilen Flansche (22) (10a) angeformt sind
ringsum die Einlaufoffnung (16) des GrundkOrpers ist
ein Dichtungsring (17) gehalten, dem eine am Einlauf-
stutzen (20) angeformte Widerlagerfliche (21) zuge-
ordnet ist

am GrundkOrper ist ringsum die Ablaufdffnung (18),
welche den gleichen Durchmesser wie die EinlaufOffnung
hat, eine Widerlagerfliche (19) gebildet

am Auslaufstutzen (25) ist ein Dichtungsring (26)
gehalten, welcher der Widerlagerfliche (19) der Ablauf-
6ffnung (18) zugeordnet ist

im AnschluB an die EinlaufOffnung ist am GrundkOrper
ein Sitz filr die Riickstauklappe gebildet

-2 -
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Abwasserrohr nach Anspruch 1 dadurch gekennzeichnet, daB
in den Grundkdrper iiber dem Sitz eine Leiste (13) ein-
setzbar ist, an welcher die Riickstauklappe (14) gelenkig
gehalten ist

Abwasserrohr nach Anspruch 2 dadurch gekennzeichnet, daR
der S8itz bei eilnem etwas geringeren Durchmesser als die
Einlauf6ffnung oben dieser gegeniiber etwas nach unten
abgesetzt ist und etwa in HOhe des Gummiringes (17) eine
Ausnehmung zur Aufnahme der Leiste gebildet ist

Abwasserrohr nach Anspruch 1 dadurch gekennzeichnet, daB
die Ablaufoffnung (18) gegeniiber der Einlaufdffnung (16)
etwas nach unten versetzt ist

Abwasserrohr nach Anspruch 1 gekennzeichnet durch eine

Verriegelungsvorrichtung'fﬁr die Riickstauklappe mit den

nachfolgenden Merkmalen:

- ein Riegel (30) ist im GrundkOrper lotrecht verschieb-
bar gehalten

~ mittels einer Stange (31), die im Deckel (12) ver-
sch¥bbar gelagert ist, ist der Riegel in eine untere
Stellung einstellbar, 1n welcher er an der Stauklappe
anliegt, und in eine obere Stellung in welcher die
Rickstauklappe filr eine Schwenkbewegung freigegeben ist

Abwasserrohr nach Anspruch 1 dadurch gekennzeichnet, daB
der Boden im AnschluB an den Sitzring (15) etwas starker
geneigt ist als im AnschluB an die Ablaufdffnung (18)

Abwasserrohr nach Anspruch 5 dadurch gekennzeichnet, daB
der Riegel (30) in siner unteren Stellung mit der Riick-—
stauklappe (14) verrastet ist,und daB diese in ihrem
Gelenk in lotrechter Richtung mit Spiel gehalten ist




.....

<
X

N |
12— BFS

o0 ~DQ}
Ny i ’
ll—l LLLT2Z 7777 SO T T T T NS ST S QN NN
3 | BN
S 7 VITHIITOIOIIOIN IO TIITI Ll (174
'—_ 5
7l
-
|
| 81— |
1 ol L4 7]
_Rh\\\\ \\\\\\\\\\\\\\\ |——61 B ) hs\
& o |
\ % | |
77> DGl
—i1 !
— D
> oe—r. | € i
oo g
0! A r
Ci Qv. it r.L »



———DO!

bo!

0047482

LI

213




0047482

33

Il

£ b1y




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

